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Sirrende 
Pfeile – 
Flirrende 
Stille

KYUDO VORGESTELLT

TEXT THEO DÜTTMANN

FOTOS ANDREA BOWINKELMANN →

Es ist schon seltsam. Da betreten die  

Bogenschützen die Vierfachsporthalle in 

Düsseldorf-Gerresheim und das erste,  

was sie machen ist: sie verbeugen sich.  

Tief, würdevoll, anmutig. Kein Mensch, denkt 

man, macht sowas. Es sei denn, man ist 

Kyudo-Bogenschütze (Kyudoka). Dann wird 

die Turnhalle zu einem sogenannten „Dojo“, 

einem Übungs-oder Wettkampfplatz für  

japanische KampHünste. In der Landeshaupt-

stadt fanden Mitte Juni die 37. Deutschen 

Kyudo-Meisterschaften statt, eine der  

ungewöhnlichsten Sportarten überhaupt. 

Grund genug für die „Wir im Sport“, sich vor 

Ort einen Eindruck zu verschaffen. 
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Ausrichten des Körpers, das Fassen der Sehne und des Pfeiles. Dann das Ansetzen am  

Pfeils. Schließlich bleiben Körper und Geist wie erstarrt zurück. 

-

Vom Schüler zum Meister
Interessant: In dieser Sportart gibt es Noten für die formvollendete Ausführung genauso wie für die 
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Schützenbund organisiert sei. Nein, weit gefehlt. Kyudo gehöre vielmehr 

Judo). Ruther ist Vereinsvorsitzender von Düsseldojo, ein 12-Mitglieder-

Club(!). In ganz NRW gibt es auch nur ein Dutzend Vereine mit insgesamt ca. 

170 Mitgliedern und in ganz Deutschland rund 1.500 Kyudoka. Eine exklu-

 

 

Entschleunigung
Für Ruther zeigt das wachsende Interesse an seiner Sportart, dass es einen 

Trend zur Entschleunigung gebe. Die Wahrnehmung von sich und anderen 

-

ßige Training. Man werde ruhiger, wachsamer, aufmerksamer, fokussierter. 

Johannes Maringer, Trainer bei Düsseldojo, bringt es so auf den Punkt: „Am 

Anfang arbeitet man zu 80 Prozent auf der körperlichen Ebene. Nach jahr-

KYUDO – DIE KUNST  
DES JAPANISCHEN  
BOGENSCHIESSENS

-


